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litten eichnen, Mit über verfehlt, eil Nur als Schwächeauf-
Sachlichk it, dieallen gefaßt und mißbraucht wird. Schwäche aber

Umständen erecht zu werden strebt, schil- ıst niemals ımstande, ineKatastrophe auf-
dert die Entstehung, denZweck, die E  1N=  L7 zuhalten. Daß alle Theorien falsch und

richtung, die personale Zusammensetzung verderblich SIN  d, die auf dem atz beruhen,
und den Gesamtablauf der Lager, daß der daß der Mensch gut Pa  77 und der strengenLeser -VO!  —>} der grauenhaften Lage der Häit- Zucht entbehren könne. Daß alle anstän-
Jlinge_ und von dem Leben ihrer „Herren“, digen Menschen ernstlich darauf mMuS-
die vVon der gestellt wurden, CINLSET- SCH, 1 privaten und öffentlichen Leben den
maßen ine Vorstellung erhält. Aber gerade Ausbruch der Bestie} Menschen ZU VOTI-

der haßfreie Bericht ber alles, wIıe hüten. E  Ine gesittete Ordnung ıst nicht mMOS-
WärT, wird ZUTC schärfsten Anklage C1iN lich wenn die Revolver den Händen der
System, dasA menschlicher Kntwürdigung, Verbrecher SIN  d. Daß die Hybris, die
sittlicher Verrohung (auch bei den Lager- Überheblichkeit, die tiefste Quelle allen Un-
ärzten!) und abstoßenderHeuchelei ohl heilg ist. Aber uch 'Trost spricht aus
kaum zu überbieten ist. Abgründe mensch- diesem uch UunsS, daß nämlich die Auf-
lieher Verworfenheit und (zemeinheit tun rechterhaltung brutalen Gewaltherr-
sich auf die das Gedächtnis nıcht mehr VCI«= schaft en Unterfangen WAär, An dem schließ-
E€SSCH wird ©9 darf W.‚  S dieses uch als lich uch der abgefeimt durchdachte und
das maßgebliche Werk ber die Konzen- rücksichtslos eingesetizte Apparat der
trationslager bezeichnen — eine weithin sıcht- scheitern mußte. Pribilla

bare W arnungstafel, wohin inNne menschliche
Gesellschaft entarten kann, aAUuUs der W ahr- NOT ALS SCHULDheit, Gerechtigkeit un üte verbannt sind.

Die Schrift ist zugleich.ein niederschmettern- UND SCHICKSAL Von Gerd Tellen-
bach (Der Deutschenspiegel Schriftender Kommentar den nationalsozialistischen

Phrasen, mit denen das deutsche olk Zwölt Erkenntnis und Erneuerung, hrsg von
Gerhart Binder, 20.) 80 (585 S.) Stutt-Jahre überfüttert wurde. 77 sah die (nicht 1947 Deutschevonden Hineingepreßten ist die Rede) wirk- gart Verlags-Anstalt.
M 1.80.lich QUS, die alg die Elitetruppe des „Füh-

ers  06 galt und deren Uniform hohe Staats- Wer ine kurzgefaßte, ber in die Tiefe
beamte „ehrenhalber‘“‘ trugen. Den CIRZISCH dringende Deutung des deutschen Geschehens
Lichtblick in diesem nferno menschlicher wünscht greife dieser freimütigen Schrift
Niedertracht bilden die Hinweise auf die des Freiburger Historikers. Ihr Ausführungen

decken sich inhaltlich 1341 allen wesentlichenSeibsthilfe der Gefangenen und 1Ne DSEWISSE
Kameradschaft unter den Leidensgefährten, Punkten miıt der Darstellung, die uch in

VOr allem ber die seltenen Ausnahmen unter dieser Zeitschriift (Bd 1239 1946 51—100)
den Häftlingen, die kraft sittliicher Über- gegehben wurde, erweitern sSie ber nach der
legenheit uch in diesem Pfuhl VO:  —] Sunde geschichtlichen Seite. wird der Mangel
und Schande Te Seele ein ewahrten. politischer Schulung und die „historisch be-

Zaım Abschluß bietet der Veriasser eINEe gründete Unfähigkeit der eutschen nüch-
ternem und verantwortlichem politischenüberaus ijehrreiche Psychologie der und

der Häftlinge, m INn dem eindringlichen Denken“‘ (42) noch besser verständlich Der
Schlußkapitel S  41 das deutsche Volk ernstie Verfasser zeig klar, daß die Loslösung des

Lebens und der Politik AUs allen jenseitigenFragen ach der Verantwortung für solche
Zustände stelien, Fragen, deren Berech- Bindungen nicht ZUTr Vervollkommnung, SON-=-

dern ZUr Entleerung und Verwirrung destigung IXr bestreiten kann, wer VOÜr der Wirk-
lichkeit Augen verschließt. Diesseits geführt hat, Der geistigwurzellose

Mensch der Neuzeit wurde ıine leichte BeuteVier praktische Lehren ergeben sich
diesem erschütiernden uch Daß Wahn-.- politischer Hocaästapler und harter Iyrannen,

Für den schwierigen Weg ı die Zukunft,da
ideen ın ihren ersten Anfängen mi aller Ent- das Schicksal des deutschen Volkes qauf des

Messers Schneide ste  ' WIT'!  d VOT allemschiedenheit und hne faule Kompromisse
bekämpft werden INUSSCH, denn sind e ernstie Selbstbesinnung, Weckung der pCI=

steckend, und, einmal Herrschaft gelangt, sönlichen Verantwortung un entschiedener
scheuen s1e Vor keinem Verbrechen und kei- W ılle nationalen Gemeinschaft gefor-
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dert. „Der Deutschemuß rücksichtslos ven F.
el n We-sich selbst, mit Tapferkeit, die kein RECHTS Von

eid scheut, sich eingestehen, daß seinebis- 024081 Ferdinand
herige Welt zerbrochen ist, daß 5 aNnZ VOoOR üummler. M 0 —
orn beginnen muß® (393)

Pribilla Wenn IMNan den ErSanSCHCH rechtlosen
Jahren die ernstere juristische Literatur -

DER AUFBAU VE  CHENS- Deutschland verfolgt hat, wird das
manche vielleicht überraschende Urteil be-LEHRE Von Dr Alexander raf

7 (} Dritte durchgesehene Auf- dingungslos anerkennen, das der Verfasser
obiger Kinführung z das allgemeine mate-lage. (55 5.) Bonn 1947 Ludwig öhr-

scheid. Kart. 360 rielle Strafrecht aussprechen können giaubt:
Eın Gutteil der deutschen Strafrechts-

Die Schrift des ıin der etzten Kriegsweih- lehrer darf fur sich in Ansspruch nehmen,nacht plötzlich Dahingerafften, die 1936 ZU=
TStE erschlenen Wär, wurde von nıicht naher

dem nationalsezialistischen Gesetzgeber un:
der deutschen Praxis 1 Rahmen des Mög-bezeichneter Hand unfer KEintragung der lichen, wWenn uch oft hne nachhaltigendurch den Kontrollrat vOTrTgeNOMMENEN (je-

setzesänderungen und eıterer ZEeITENTISPTE- Erfolg, INs Gewissen geredet un Vor echl-
chender Anpassungen Neu herausgegeben. entwicklungen gewarnt haben.“ Das Lob

WIT':! bestätigt durch die nach dem Um-Beim „Aufbau“ der Verbrechenslehre dachte bruch mit außerordentlicher Regsamkeit _der Verfasser WEr a  — die systematische
Gliederung als die für die Strafrechts- tage tretenden Bestrebungen juristischer

Kreise Se1 hier nNnu  x hingewiesen aufreform notwendire begriffliche Neufassung die „Suüddeutsche Juristenzeitung dieDabei stand für ın 1m Vordergrund der Sur
Verbrechen und Strafe wesentliche Begriff Ziele haben, die deutsche Krneuerung
der Schuld, den das bisherige Strafgesetz- besonders aunf dem Rechtsgebiete

wahren Neugeburt ausreifen zZu lassen.buch nıicht kennt. Bei der Untersuchung des
Schuldbegriffs stößt der Verfasser der Obige Schrift darf dıese Bestrebungen
Forderung der Annahme von übergesetzlichen eingereint werden. 1E weist der Dia=-
„Kulturnormen“ VOorT, denen die Rechts- des Übels daranf hinr, daß das alte
ordnung dienen Mit ihrer Hılfe g.. ach der Aufhebung vieler nationalsozia-
Jangt A beachtlichen Vorschlägen für die listischer Gesetze durch die MilitärregierungNeufassung der Lehre VOo' Einfluß der Un- wieder geitende Reichsstrafgesetzbuchwissenheit auf die Schuld, von der Verbind- des Jahres 1871 Hegelianischem (zeiste
lichkeit des Befehls (worüber jetzt nach dem geboren wWwar nd der spateren Praxıs
Krieg Zu späat sovıel verhandelt wird}, durch die V, Lisztsche Schule umgestaliet
VOF allem der Lehre ber Notwehr un Not- wurde. Nun vermochte weder der (reist
stand Er 311 bei dem 344 Notstand Han- Hegels dem der echte Persönlichkeitsbegriffdelnden 1e mehr die Zwecke die ihn leil- fremd Wär, och der Geist Liszts, für den
‚eten, berücksichtigt WISSCH hne freilich der das Strafrecht nıchts anderes wWar als die
Heiligung der Mittel durch den Zweck das TESSUr Tieres, 1N€6 menschenwürdige
Wort reden Zu wollen Hier verläßt den Ver.- un zugleich wirksame Stirafrechtspflege

cCn,. Die zahlreichen Reformentwürfefasser SsoNnsülge Eindeutigkeit. Klar ist
hier die katholische Sitten- und Kechtslehre, der etzten Jahrzehnte Iso der eıt die
die mık dem heiligen Paulus nichts Böses ZC= die giftige Frucht für er beschä-
Tattet un  - Grutes erreichen Das bedeutet: menden Rechtskatastrophe hervorbrachte
Was innerlich naturrechtlich böse 1st Ionnten diese Verwirrung unmöglich De-
hier kommen die erwähnten „Kulturnormcen“ seılıgen, mußten vielmehr greller

olfenbaren.Frage kann durch Ziel geheiligt
werden. Beim Lesen der in vieler Hinsicht Die Vorschläge des Verfassers seizen
verdienstlichen Schrift ird dem Kenner des entscheidenden Punkte eIiN eim Begriff der

Schuld Der sSsonst zurückhaltende (GGelehrteKirchlichen Gesetzhuches der Gedanke kom-
men, wilieviel die deutsche Strafrechtsreform geißelt mıt scharfen Worten die Comtesche

Leugnung der Willensfreiheit die in dergewinnen könnte durch Beachtung der aln-=-
erkannt klaren Grundsätze der kirchlichen Y. Lisztschen Schule dazu führte, daß S  E

Straflehre, Frucht der Weisheit ON selbst das Wort „Zurechnungsfähigkeit”
Jahrtausenden ausmerzte, 111 SECINET Stelle IUr mehr

Gemmel - „Strafempfänglichkeit“ bestehen
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